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REGENSBURG/DECHBETTEN. Selbst ein-
mal einen großen oder auch nur einen
kleinen Bagger zu bedienen, das erseh-
nen sich nicht nur Kinder, auch Väter
nutzen diese Gelegenheit gerne. Gebo-
ten wird sie wieder beim Abenteuer-
und Erlebnistag am 17. September in
der Friedrich-Zeche in Regensburg-
Dechbetten.

Die Firma Rösl erwartet zum Tag
der offenen Tür wieder rund 10 000 Be-
sucher. Vorbereitet ist bereits ein um-
fangreiches und attraktives Pro-
gramm, wie Firmenchef Franz Rösl im
Gesprächmit derMZ berichtet.

Heute noch Braunkohleabbau

Im Veranstaltungszentrum auf dem
Bergwerksgelände in Dechbetten, wo
heute noch Braunkohle abgebaut
wird, gibt es am Tag der offenen Tür
Informationen über das Unterneh-
men, über das Programm am Tag der
offenen Tür, Musik, Verpflegung und
zahlreiche Aktionen für große und
kleine Besucher. Die Mitarbeiter der
Firma Rösl informieren gerne über
Einzelheiten zu Abbau, Recycling, Ver-
füllung und Renaturierung.

Alle Kinder sind eingeladen, sich
als Künstler zu betätigen. Beim Bema-
len von Ton und Bauen mit Lehm dür-
fen sie Kreativität entwickeln. Als Ab-
wechslung steht eine Hüpfburg neben
der großenHalle bereit.

Offroad-Fahren im Gelände

Auf den großen Kieshügeln im Gelän-
de stehen zahlreiche Bagger bereit. Da-
runter werden wieder riesig große Ge-
räte sein und auch Minibagger. Jung
undAlt dürfen gegen eine kleine Spen-
de unter fachkundiger Anleitung die
Bagger selbst bedienen.

Das Autohaus Dünnes veranstaltet
auf dem Gelände der Zeche ein ein-
drucksvolles Offroad-Abenteuer. De-
monstriert werden dabei die Fähigkei-
ten eines Land Rovers unter besonde-
ren Bedingungen wie Verschränkung,
Schrägfahren, das Überqueren von
Hügeln und unterschiedlichen Mate-
rialien.

Ein Renner wird sicher auch wieder
das Ponyreiten mit den Pferden des
Vereins für Körper- und Mehrfachbe-
hinderte (VKM). Und der Cowboy-
Club Regensburg wird mit einer Wes-
tern-Show aufwarten. Ganz oben im
Bergwerksgelände wurde 2004 der
geologische Lehrpfad eröffnet. Die
Idee dazu wurde zum Jubiläum „100

Jahre Friedrich-Zeche Regensburg-
Dechbetten“ im September 2003 gebo-
ren. Der Lehrpfad amRande des Gelän-
des informiert über die Arbeit in der
Braunkohle- und Tongrube, vermittelt
Wissen über die Entstehung der Bo-
denschätze und zeigt gleichzeitig, wie
die renaturierte Landschaft nach dem
Abbau aussehen kann. Neben Führun-

gen gibt es dort auch Fahrten mit der
Grubenbahn.

Für die Verpflegung der Gäste sorgt
wieder der Verein für Körper- und
Mehrfachbehinderte. „Rund 60 ehren-
amtliche Helfer werden an diesem Tag
dafür im Einsatz sein“, sagt Vereins-
vorsitzende Christa Weiß. Als Beloh-
nung für diese Unterstützung spendet

die Firma Rösl die gesamten Einnah-
men am Tag der offenen Tür dem
VKM Regensburg für seine Arbeit mit
behindertenMenschen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Helfer für Kuchen- oder Getränke-
verkauf und Kuchenspender melden
sich per E-Mail: info@vkm-regens-
burg.de oder Tel. (09 41) 4 05 92.

Baggerfahren und Ponyreiten begehrt
FREIZEIT ZumAbenteuer- und
Erlebnistag in der Friedrich-
Zeche in Dechbettenwerden
wieder rund 10 000 Besucher
erwartet. Der Erlös ist für be-
hinderteMenschen.
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VON ENGELBERTWEISS, MZ

Zahlreiche Bagger dürfen am Tag der offenen Tür von
Besuchern bedient werden.

Um die Verpflegung der Besucher am Tag der offenen
Tür kümmert sich der VKM.

Zum Tag der offenen Tür in der Friedrich-Zeche wird der Verein für Körper- und Mehrfachbehinderte auch wieder
Ponyreiten anbieten. Fotos: MZ-Archiv/Weiß
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GUT ZU WISSEN

➤ Der Abenteuer- und Erlebnistag in
der Friedrich-Zeche in Regensburg-
Dechbetten findet am Samstag, 17. Sep-
tember, von 9.30 bis 18 Uhr statt.
➤ Geboten werden Informationen über
die Friedrich-Zeche, Baggerfahren für
Jung und Alt unter Anleitung, Basteln für
Kinder, Hüpfburg, Ponyreiten des VKM,
Offroad-Abenteuermit dem Autohaus

Dünnes,Western-Show des Cowboy-
Clubs Regensburg, Führungen durch
den geologischen Lehrpfad, Fahrtenmit
der Grubenbahn, Steinadler-Vorführun-
gen und Fossilien-Präparation.
➤ Parkmöglichkeiten für die erwarteten
rund 10 000 Besucher sind ausgeschil-
dert.
➤ Für die Verpflegung zu familien-

freundlichen Preisenmit Spezialitäten
vomGrill, Kaffee und Kuchen sowie Ge-
tränken sorgt der Verein für Körper- und
Mehrfachbehinderte (VKM)mit rund 60
ehrenamtlichen Helfern.
➤ Alle Erlöse, die während der Veran-
staltung eingenommen werden, gehen
dem VKM als Spende zu für die Arbeit
mit behindertenMenschen. (we)

STADTSÜDEN. Rund 60 Kinder vom
Hort an der Wolfgangsschule haben
Bürgermeister Gerhard Weber ganz
stolz den neuen Spielplatz am Geibel-
platz gezeigt – mit dem Drachen, den
sie selbst mitgestaltet haben. Teilweise
hat sich der Drache in der Erde ver-
steckt, aber auf und in den Kopf kann
man klettern. Auch der Bauch und der
Schwanz sind zum Klettern gedacht.
Die Kinder haben dem Drachen ein
freundliches und buntes Aussehen ge-
geben, „sodass keiner Angst vor dem

Tier haben muss“, wie Bürgermeister
Weber bei seinem Besuch vor Ort fest-
stellte.

Im Zuge der Umgestaltung des Gei-
belplatzes ist eine Fläche von 960
Quadratmetern zu einem eher kleine-
ren, aber sehr attraktiven Spielplatz
umgebaut worden, den die mehr als
100 Sechs- bis Zwölfjährigen im Ein-
zugsgebiet schon eifrig nutzen. Die
Kinder vomHortWolfgangsschule ha-
ben den Spielplatz auch mit entwi-
ckelt und sich fleißig an der Planung
beteiligt. Zu den Ideen, die sie einge-
bracht haben, zählen zum Beispiel
eine Seilbrücke, ein kleines Häuschen,
Rutsche, Labyrinth, Schaukel, Tee-
häuschen und der Drache.

„Spielplätze werden nicht nur für
die aktuelle Situation gebaut, sondern

die Stadt Regensburg plant nachhaltig
und berücksichtigt die Zukunft“, er-
klärt Bürgermeister Weber: „Wir hof-
fen, dass viele Familien durch die

grundlegende Neugestaltung in die
Ganghofersiedlung kommen, denn ge-
nau dies ist Ziel der Stadtentwicklung,
Platz für Familien zu schaffen.“

Kinder nehmenneuen Spielplatz begeistert an
PROJEKTAmGeibelplatz ist
ein Quartier zum Toben ent-
standen. Bürgermeister Ger-
hardWeber kam zu Besuch.

Bürgermeister Gerhard Weber (Mitte) wurde von den Kindern über den neuen
Spielplatz geführt. Foto: Stadt Regensburg

INNENSTADT. Es ist bereits der 20. lan-
deskundliche Sommerkurs für Stu-
denten aus Odessa, der seit dem 3. Au-
gust und noch bis zum 27. August in
Regensburg stattfindet. Möglich wur-
de der Kurs durch die finanzielle
Unterstützung der Dr. Hans-Viel-
berth-Stiftung. 13 Germanistikstuden-
tinnen und ein Kommilitone nahmen
mit einer Begleitperson eine 40-stündi-
ge Busreise in Kauf, um die an ihrer
Heimatuniversität Odessa erworbenen
Deutschkenntnisse weiter zu verbes-
sern.

Der Unterricht findet an der Uni-
versität Regensburg statt. Die Studen-
tengruppe ist motiviert, worüber sich
neben dem ehemaligen akademischen
Direktor Dr. Armin Wolff, der den
Kurs bereits zum zehnten Mal leitet,
besonders die beiden Dozentinnen
Gitti Ernsberger und Alexandra Fron-
hofer freuen. Auch Landeskunde und
Literatur stehen auf dem Stundenplan
der Studenten aus Odessa.

Außerdem sollen sie bei verschiede-
nen Exkursionen, wie nach Welten-
burg, zur Befreiungshalle, nach Mün-
chen oder Schloss Neuschwanstein,
ein Stück bayerisches Brauchtum und
deutsche Kultur kennenlernen. Auch
das Studentenwohnheim, in dem sie
untergebracht sind, gibt ihnen Gele-
genheit, theoretische Sprachkenntnis-
se in alltäglichen Lebenssituationen
zu praktizieren und andere junge Leu-
te zu treffen.

Dies sei, so betonte Bürgermeister
Gerhard Weber beim Empfang im Al-
ten Rathaus, heute besonders wichtig,
denn nur so könne Europa zusam-
menwachsen. Er hoffe, dass die Stu-
denten als gute Botschafter unserer
Stadt in ihre Heimat zurückkehren
werden, sodass die bereits vorhande-
nen intensiven Beziehungen zwischen
den Partnerstädten Odessa und Re-
gensburgweiter gefestigt würden.

Studenten
als gute
Botschafter
WISSENDie jungen Leute aus
Odessa lernen in Regensburg
Deutsch. Für Bürgermeister
Weber ist der Kurs auch ein
Stück Völkerverständigung.

Süßes Dankeschön: Die Studentinnen
aus Odessa überreichten Bürgermeis-
ter Gerhard Weber einen landestypi-
schen Kuchen. Foto: Fronhofer


